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Einführung: Ein Jesus, der uns erschüttert
Der Heilige Montag zeigt uns eine Szene, die viele Gläubige verstören mag: Jesus, der
Friedensfürst, zeigt heiligen Zorn, als er die Händler aus dem Tempel vertreibt.
Diese in allen vier Evangelien berichtete Begebenheit (Mt 21,12-17; Mk 11,15-19; Lk
19,45-48; Joh 2,13-22) ist kein bloßer Wutausbruch, sondern eine prophetische Handlung voll
theologischer und seelsorgerischer Bedeutung.

In einer Welt, wo Glaube oft auf Sentimentalität oder Geschäfte reduziert wird, fordert uns
Christi Tat am Heiligen Montag direkt heraus: Leben wir einen bequemen Glauben oder
einen radikalen, verwandelnden Glauben? Ist unser geistliches Leben ein „Marktplatz“ des
Eigeninteresses oder eine echte Gottesbegegnung?

Dieser Artikel untersucht:

Den historischen und theologischen Kontext der Tempelreinigung1.
Die tiefere Bedeutung von Jesu „heiligem Zorn“2.
Einen praktischen Leitfaden, diese Botschaft im Alltag umzusetzen3.

I. Historischer Kontext: Was geschah wirklich im
Tempel?

1. Korruption im Herzen des Heiligen

Im 1. Jahrhundert war der Jerusalemer Tempel das religiöse Zentrum des Judentums. Doch
der „Vorhof der Heiden“ (wo Nichtjuden beten durften) war zu einem lebhaften Markt
geworden:

Geldwechsler betrogen Pilger mit unfairen Wechselkursen
Tierhändler überhöhten die Preise für Opfertiere

Jesus vertreibt nicht nur die Händler, sondern stößt die Tische um und befreit die
Tiere (Mk 11,15). Seine Tat ist keine willkürliche Gewalt, sondern göttliches Gericht über die
Entweihung des Heiligen.

„Mein Haus soll ein Haus des Gebetes sein, ihr aber macht daraus
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eine Räuberhöhle“ (Mt 21,13)

2. Eine prophetische Handlung mit doppelter Bedeutung

Religiöse Anklage: Jesus verurteilt die Heuchelei leeren äußeren Kultes
Messianische Prophetie: „Reißt diesen Tempel nieder, in drei Tagen werde ich ihn
wieder aufrichten“ (Joh 2,19) kündigt seine Auferstehung an

II. Heiliger Zorn: Warum wird Jesus zornig?

1. Kein „sündiger Zorn“, sondern Eifer für Gottes Herrlichkeit

Jesu Zorn ist nicht sündhaft, sondern gerechte Leidenschaft gegen das Böse. Die
Kirchenväter erklären:

Sünde gegen Gott darf uns nicht gleichgültig lassen
Barmherzigkeit schließt Gerechtigkeit nicht aus

2. Drei Übel, die Jesus verurteilt (noch heute aktuell)

Kommerzialisierung des Glaubens1.
Ausgrenzung der Schwachen2.
Routine ohne Liebe3.

III. Praktischer Leitfaden: Wie wir den Heiligen Montag
heute leben

1. Prüfen Sie Ihren „inneren Tempel“

Welche „Ware“ beschmutzt Ihre Seele?
Konkrete Tat: 10 Minuten Gewissenserforschung

2. Läutern Sie Ihre Kirchenmitgliedschaft

Bei der Messe: Routine oder Hungern nach Gott?
In der Gemeinde: Einheit oder Klatsch?
Finanzielle Unterstützung: Großzügigkeit oder Berechnung?
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3. Verteidigen Sie das Heilige in der Gesellschaft

Kampf gegen Gotteslästerung
Guter Gebrauch sozialer Medien

4. Nehmen Sie die „Heiden“ von heute auf

Laden Sie jemanden zur Beichte ein
Beten Sie für die Verfolger

Schluss: Ein Ruf zu radikaler Übereinstimmung
Der Heilige Montag ist nicht nur eine Geschichte aus der Vergangenheit, sondern ein
Spiegel für jeden Katholiken. Jesus duldete keine Kompromisse im Tempel – und wir?

Heute fragt er uns:

Lassen Sie mich Ihr Herz reinigen?
Leben Sie als wahrer „Tempel des Heiligen Geistes“?
Verwandelt Ihr Glaube oder nimmt er nur Raum ein?

Die Jungfrau Maria, „Sitz der Weisheit“, helfe uns, mutig zu antworten.

„Der Eifer für dein Haus verzehrt mich“ (Joh 2,17). Wird er Sie
verzehren?

Amen.

Bonus: Vertiefende Lektüre: Hl. Thomas von Aquin über „heiligen Zorn“ oder Benedikt XVI. in
„Jesus von Nazareth“.


